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Forum|Ausstellung

nicht ganz offen und nicht ganz geschlossen ist.

Bow-Wow wiederum entwickeln am Beispiel des

« Gae House» einen «versteckten» Bezug nach

aussen: Das Dach steht gegenüber der Wand um
einiges vor, so dass an dieser Stelle ein horizontales

Fensterband eingeführt werden konnte.

Auchdie Szenographie der Ausstellung gabmit
flimmernden Bildbändern über die ganze Länge

der Ausstellungshallen eine Vorstellung von der

urbanen Athmosphäre Tokios. Zum ersten Mal
wurde im Rahmen von ArchiLab nur ein einziges

Land thematisiert. Marie-Ange Brayer, künstlerische

Leiterin der Veranstaltung und Direktorin
des in Orléans ansässigen Architektur- und
Kunstzentrums FRAC Centre erläuterte, dass mit der

japanischen Dimension das Thema von Stadt

und Urbanität vertieft werden sollte, das bereits

Architekten bereits in der Konzeptphase zusammen

und entwickelt visionäre Strukturen mit
starkem formalen Ausdruck.

Manchmal sind urbaner Raum, Wohnung und

Möblierung Teil derselben Umgebung. Ein Haus

kann in Wohnmodule zerteilt werden, ähnlich

wie ein Möbel, oder sich als Vorhang geben, der

nach aussen völlig offen ist. Mit dem «Glas Shutter

House» hat Shigeru Ban einen direkten Bezug

zur Stadt hergestellt: Das Gebäude wird mit
einem gigantischen Vorhang geöffnet oder

geschlossen.Auch Takaharu und Yui Tezuka’s

Wohnhäuser, wie das Balcony House oder das Roof

House sind Beispiele für radikaloffene Planungen.

Architekten wie Mikio Tai oder Atelier Tekuto

arbeiten mit Öffnungen, die eher einen Filter
darstellen, so dass das Gebäude zur Stadt hin

im Jahr 2004 unter dem Titel «La Ville à Nu»

Die nackte Stadt) zur Diskussion stand. Japan

mit der organischen Stadt Tokio als gigantischem

Laboratorium für Architektur und Städtebau ist
zum Symbol jener tiefgreifenden Mutationen
geworden, die in vielen zeitgenössischen Metropolen

stattfinden. MichaelaBusenkell

Ausstellung: «Faire son Nid dans la Ville» fandvom 21. Oktober

bis zum 23. Dezember2006 auf dem ehemaligen Kasernengelände

in Orléans statt www.archilab.org). Parallel dazu wurden

zwei Begleitausstellungen zum Werk von Toyo Ito und Kengo

Kuma gezeigt. Am 19. und 20. Oktober wurde zudem eine Konferenz

abgehalten.

Katalog: Archilab Japon 2006, Faire son Nid dans la Ville,
Éditions HYX, ISBN: 2-910385-46-9, ¤ 45.–
Künstlerische Leitung: Marie-Ange Brayer, Direktorin vom

FRAC Centre, Fonds Régional d’Art Contemporain du Centre.

Gastkuratoren: Mariko Terada und Akira Suzuki

Innovation und Hightech
im Aussenbereich

Hartmann öffnet Ihnen Tür und
Tor: automatische Garagentore

Hartmann bietet Lebensqualität:
Sonnen- und Wetterschutz

Hartmann setzt visionäre Architektur um
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Wärmeerzeuger der sanften Art.

Besuchen

Sie
uns

vom
23. bis 27.

Januar

2007

an der
Swissbau

in Basel!
Halle

3, Stand

B12.

Als Architekt, Haustechnikplaner oder Installateur wollen Sie Ihren Kunden in Sachen Wärmeerzeugung nur das Beste und
Nachhaltigste bieten. Bei uns finden Sie es – Beratung und Support natürlich inklusive! Mehr über unsere Kompaktwärmezentralen für Öl

oder Gas, unsere Wärmepumpen, Solaranlagen oder Holzfeuerungen: Telefon 044 735 50 00 oder www.haustechnik.ch

Tobler Haustechnik AG, Steinackerstrasse 10, 8902 Urdorf, Telefon 044 7355000, info@toblerag.ch, www haustechnik.ch
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